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Bei der Übergabe der DRK-spezialfahrzeuge inWesterburg;an die Fahrer b'egrüßte Fahrdienstleiter Frank Ströder (von links) auch Dirk Kurzok und Chris-
toph Eul (Autohaus Ford Klemmt, Bad Marienberg) sowie Bernhard Kersting (Eitorf) als Vertreter der Firma.AMF gruns, yon der die Autos nach den mo-
dernsten Sicherheitsaspekten behinde*engerecht ausgebaut wurden. Foro: Röder-Vloldenhauer

Der DRK-Fahrdiensr legt pro Jahr
800 000 bis 850 000 Kilometer
zurück. Hinzu kommen 400 000
Kilometer durch den Sozialdienst
und den Hausnotruf. Mit den
Spezialfahzeugen werden 30 Li-
nien im Wesrerwaldkreis bedienr.
Morgens rvärden die beeinträch-
rigten Kinder zu Kindergärten

und Schulen sowie Erwachsene
zu den Tagesfördersrärten oder
Werkstätren gefahren, mimags
beziehungsrveise nachmittags
cder nach Dienstschluss gehc es
zurück zu den jeweiligen Woh-
nungen. Hinzu kommen Trans-
pone kranker Menschen oder von
Senioren. bou

zialfahrzeug beiördert,,,!Vir legen
auf die Sicherheit allergrößten
lffert", betont Ströcler. Deshalb
werden die Fahrzeuge beim DRK
maximal sechs Jahre oder jeweils
250 000 bis 300 000 Kilomeler cie-
fahren und dann gegen neue er-
setzi.

A.lle 55 Fahrer verft-rgen i-rber ei-
nen Personenbeförderungsschein
und nehmen regelmäßig an Lehr-
gängen, Erste-Hi.lfe-Kursen unrl
Fahrsicherheitstrainings teil. Der
DRK-Fafudienst befördert bereits
seit 1965 Menschen mit Behincle-
rungen. Täglich nutzen etlya 150
ivlenschen dieses Angebot,

& Der DRK-Fahrdiensr kann im
W geramren Wescervald in An -

spruch genommen werden und isc
unter der 5ervice-Rufnummer
070A01375 58 99 erreichbar.
Weitere lnformationen hierzu
erhalten Sie auch im lnternet unter
www.drk-fahrdienst.de.

Leistungsspektrum des DRK- Fahrdienstes

BRK stellt mnme Spezial$alarzcuge in Dicnst
lnvestition Transport von
Menschen mir
Behinderungen wird
oplimiert - 55 Fahrer

kreisweit im Einsatz

Von unserer Mitarbeiterin
Angela Baumeier

S* Westerwaldkreis. Das Deutsche
Rote Kreuz, Kreisverband trVester-
wald, hat weitere sechs neue Spe-
zialfahrzeuge für die Beförderung
von lvlenschen mit Behinderungen
in Dienst gestellt. Die Fahrzeuge
verfügen über Platz für bis zu sechs
Rollstühle oder alternativ acht sit-
zende Fahrgäste; durch die tlerible
Bestückung ist jede Kombination
von Rollstuhl- und Sitzplätzen
möglich.

Die Brutto-Inveslitionssumme
beträgt 360 000 Euro, lVie Fahr-

dienstleiter Frank Ströder infor-
mierte, lvurden bereits im verqan-
genen Jahr fünt neue Fahrzeuge im
Wert von 250 000 Euro angeschafft.
Damit hat der DRK-Fahrdienst in
kurzer Zeit mehr als 600 000 Euro
in die Modemisierung seines Fuhr-
parks investiert, dem insgesamt 35
Fahrzeuge angehören. Sie sind alle
auf dem allemeuesten Stand der
Technik und beispielslveise auch
mit einer zweifachen Klima- und
Heizungsanlage ausgestattei,

Bei der Fahrzeugirbergabe in
\,Vesterburg an die eingesetzten
Fahrer erläut'erte Strödet weiter,
dass al.s Fahrzeugbasis ein Ford
Transi.t FT 350L in Langausführung
und mit Hochdach eingesetzi wüd.
Die Autos rverden dann nach den
modernsten Sicherheitsaspeklen
behinderiengerecht ausgebaut. Sie
verfügen über einen Schwenkhft,
der rien Rollstuhlfahrer in seinem
Rollstuhl. äber eine elektrisclie He-
be- und Schwenkbühne in das Spe-
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Sechs neue Spe zlalfahrzeuge
DRK Westerwald rüstet auf für Transport von Menschen

WESTERBURG. Der Deut-
sche Rote Kreuz-Kreis-
verband Westerwald hat
heute weitere sechs neue
Spezialfahrzeuge für die
Beförderung von Men-
schin mit Behinderungen
in Dienst gestellt.

Die Fahrzeuge verfügen
über Platz für bis zu sechs
Rollstühle oder alternativ
acht sitzende Fahrgäste;
durch die flexible Be-
stückung ist hier jede Kom-
bination zwischen Rollstuhl-
und Sitzplätzen möglich.
Die aktuelle Brutto-lnvesti-
tionssumme beträgt
360 000 Euro, nachdem be-
reits im vergangenen Jahr
fünf neue Fahrzeuge im Wert
von 250 000 Euro ange-
schafft wurden, hat der DRK-
Fahrdienst in den vergange-
nen zwei Jahren mehr als
600 000 Euro in die Moder-
nisierung seines Fuhrparkes
investiert. Die Fahrzeuge
sind allesamt auf dem aller-
neuesten Stand der Technik
und garantieren den Roll-
stuhlfahrern wie auch den
sitzenden Fahrgästen einen
sicheren und hochkomfor-
tablen Transport. Sie sind
mit zweifacher Klima- und

Komfort und vor allem Sicherheit sollen durch die sechs
neuen Fahrzeuge gewährleistet werden, über die der DRK-

Kreisverband Westerwald nun verfügt. Foto: Schlenger

tengerecht ausgebaut. Alle
Fahrzeuge verfügen über
einen äußerst sicheren
Schwenklift, der den Roll-
stuhlfahrer in seinem Roll-
stuhl über eine elektrische
Hebe- und Schwenkbühne in
das Spezialfahzeug beför-
dert.
Auf die Sicherheit legt Fahr-
dienstleiter Frank Ströder
allergrößten Wert. So wer-
den die Fahrzeuge beim DRK
maximal sechs Jahre oder
250 000 bis 300 000 km ge-
fahren und dann gegen neue

mit Behinderung

ersetzt. Alle Fahrer nehmen
regelmäßig an Lehrgängen
für die sichere Beförderung
von Menschen in Rollstüh-
len teil, weiterhin werden
Erste Hilfe Kurse und Fahr-
sicherheitstrainings peri-
odisch absolviert und alle
Fahrer verfügen zusätzlich
noch über einen Personen-
beförderungsschein.
Als erster Anbieter im sog.
Behindertenfahrdienst im
Westerwald befördert der
DRK Fahrdienst bereits seit
1965 Menschen mit Behin-
derungen in seinen Spezial-
fahrzeugen und verfügt über
35 Spezialfahrzeuge, die
tagtäglich im Einsatz sind,
um Menschen mit Behinde-
rungen, kranken Menschen
und Senioren einen der
wichtigsten Bestandteile ih-
rer Lebensqualität, die Mobi-
lität, zu erhalten und zu op-
timieren. Täglich nutzen
rund I 50 Menschen den
Fahrdienst des DRK Wes-
terwald.
Der DRK-Fahrdienst kann im
gesamten Westerwald in

Anspruch genommen .wer-
den und ist unter 07000 -
37 55 899 erreichbar. Wei-
tere lnfos: www.drk-
fahrdienst.de

Heizungsanlage ausgestat-
tet.
Als Fahrzeugbasis wird der
Ford Transit FT 3501 in Lan-
gausführung und mit Hoch-
dach vom Autohaus Ford
Klemmt in Bad Marienberg
eingesetzt. Die Fahrzeuge
werden dann von einem der
renommiertesten Ausbauer,
der Firma AMF Bruns - ver-
treten durch Bernhard Kers-
ting - nach den modernsten
Sicherheitsaspekten und
konform zu den aktuellen
DIN/EN-Normen behinder-
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Sechs neue Spezialfahrzeuge in den Dienst gestellt
WESTERBURG. Der Kreisver-
band des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) Westerwald
stellte dieser Tage sechs
neue Spezialfahrzeuge für
den Transport von Menschen
mit Behinderung in den
Dienst.

ur Fahrzeugübergabe ka-
men nicht nur die künf-
tigen Fahrer der sechs

neuen Spezialfahrzeuge an die
Geschäftsstelte des DRK in die
Langenhahner Sträße 1 nach

Westerburg, sondern auch die
Firmenvertreter des Fahrzeug-
lieferanten und des Umbau-
unternehmens. So freute sich
Fahrdienstleiter Frank Ströder,
dass er Christoph EuL (Ver-

kaufsteiter) und Dirk Kurzok
(Kfz-Meiste$ vom Autohaus
Ford K[emmt in Bad Marien-
berg und Bernhard Kersting,
Vertreter der Firma AMF Bruns

aus Eitorf, zu diesem besonde-
ren Antass begrüßen konnte.
Wie im Gespräch zu erfahren
war, verfügen die Fahrzeuge

L ,".

über Platz für bis zu sechs

Ro[[stühLe oder atternativ acht
sitzende Fahrgäste. ,,Durch die
flexib[e Bestückung ist hier
jede Kombination zwischen
RoLLstuht- und Sitzptätzen
mög[ich", ertäuterte Ströder,
der auf die Sicherheit alter-
größten Wert [egt. 5o werden
die Fahrzeuge beim DRK maxi-
mal sechs Jahre - beziehungs-
weise 250.000 bis 300.000 Ki-
lometer gefahren - und dann
gegen neue ersetzt.
Die aktüel.l.e Brutto-Invetiti-
onssumme betrage 360.000
Euro. Nachdem bereits im ver-
gangenen Jahr fünf neue Fahr-

zeuge im Wert von 250.000
Euro angeschafft wurden, hat
der DRK-Fahrdienst in den

letzten beiden Jahren über
600.000 Euro in die Moderni-
sierung seines Fuhrparks in-
vestiert.
Die Fahrzeuge sind attesamt
auf dem allerneuesten Stand
der Technik und garantieren
den Roltstuhtfahrern wie auch

den sitzenden Fahrgästen ei-

nen sicheren und hochkomfor-
tablen Transport. Dazu gehört
auch die Ausstattung mit zwei-
facher K[ima- und Heizungsan-
[age.

Ats Fahrzeugbasis wurde der
Ford Transit ff 350 L in Lang-
ausführung und mit Hochdach
vom Autohaus K[emmt gelie-
fert. Die Fahrzeuge wurden
dann von einem der renom-
miertesten Ausbauer, der Fir-
ma AMF Bruns, nach den mo-
dernsten Sicherheitsaspekten
und konform zu den aktuetlen
DIN/EN-Ncirmen behinderten-
gerecht ausgebaut. At[e Fahr-

zeuge verfügen über einen äu-
ßerst sicheren SchwenkLift, der
den Rollstuhlfahrer in seinem
Rollstuht über eine elektrische
Hebe- und Schwenkbühne in
das Spezialfa h rzeug befördert.
Wie Ströder weiter berichtete,
nehmen a[[e Fahrer regelmäßig
an Lehrgängen für die siche-
re Beförderung von Menschen

in Rottstühten teit, weiterhin
werden Erste-Hilfe-Kurse und
Fa hrsicherheitstrainin gs perio-

disch absotviert und alle Fah-
rer verfügen zusätzlich noch
über einen Personenbeförde-
rungsschein. Als erster Anbie-
ter im sogenannten Behinder-
tenfährdienst im Westerwatd
befördert der DRK Fahrdienst
bereits seit 1965 Menschen
mit Behinderungen in seinen
Speziatfahrzeugen. Insgesamt
verfügt das DRK Westerwald
über 35 Spezialfahrzeuge und
55 Fahrer. Diese sind tagtäg-
tich im Einsatz, um Menschen
mit Behinderungen, kranken
Menschen und Senioren einen
der wichtigsten Bestandtei-
[e ihrer Lebensqualität - die
Mobitität - zu erhalten und
zu optimieren. Im Westerwald
nutzten rund 150 Menschen

tägLich dieses Angebot. -pug-

? Der DRK-Fahrdienst kann im
gesamten WesterwoLd in An-
spruch genommen werden und
ist unter der Service-Rufnummer
07000/3755899 erreichbar.
Weitere Infos gibt es auch unter
w ww. d rk-fo h rdi e n st. de.

Fahzeugübergabe an die Geschtifßstelle des Deußchen Roten Kreuzu Westerwold in Westerburg: Der DRK-Kreisverband steLlte jetzt sechs neue
Speziolfahzeuge für den Transport von Menschen mit Behinderung in'den Dienst. Foto: pug


